
A
S 68  



Im1.


Tan -

 


nen-


forst




seit


Jahr

 


und


Tag




steht


stumm




ein


e -




hern


Mal,

Der Steinerne Pfeiler im Wald von Mudenbach

G C ,G D

T: WZ Nr. 136, 2.11.1936
Der Verfasser des Gedichts
war Lehrer Ortmüller
M: Christian Hählke 2018

G

A
S  


kein


Mensch




kann




sa-




gen,



ob




Kun-



de




es


gibt




von




Freu-




de,




von




Jam-




mer,




von


Qual...!

4 C G , D7 G

A
S  



Der2.




'stei-



ner-




ne




Pfei-




ler'




im




Volks-




mund




ge-


nannt,




Trotz




bie-




tet




er




Wet-




ter




und


Wind,

9 G C ,G D G

A
S  


ob


Win -




ter-




stür-




me




ihn


rauh




um


wehn,




ob


Mai -




en -


lüf -

 


te


lind.

12 C G , D7 G

A
S  



Drei3. -


hun -

 


der




Jah-




re




und


län -

 


ger


noch




steht


er




in




stei-




ner-




ner


Ruh,

17 G C ,G D G

A
S  


sah




Jahr -




hun-




der-




te




kom-




men




und




wie-




der




ver-


gehn,




träum-




te


wei-




ter,


im -

 


mer -


zu.

20 C G , D7 G

A
S  



Die4.


Sa -

 


ge


rankt




ge -


heim -

 


nis-


voll




um


sei -




nen


Säu -




len -


grat,

25 G C ,G D G

A
S  


raunt


von




ver-


halt'-




nem


Fürs -




ten-


groll,




von


dunk-




ler,


schwe -

 


rer


Tat.

28 C G , D7 G

A
S  



Nur5.


ei -

 


ne


Zahl




am


So -

 


ckel


steht;




was


sie




wohl


kün -




den


will?

33 G C ,G D G

A
S  


Schau


fra-




gend


ich




nach


Ant-




wort


aus:




Er


träumt,




und


schwei -

 


get


still.

36 C G , D7 G



A
S  


Der6.


einst

 


ihn


bau -




te,


mo -

 


der


längst




im




Gra-




be,




zu




Stau-




be




ver -


weht.

41 G C ,G D G

A
S  


Rings


rauscht




der




Tan-




nen



ur -


al -




tes


Lied

 


hei-




lig




Na-


tur -

 


ge -


bet.

44 C G , D7 G

A
S  



So7.


steht

 


in


stil -




ler


Ein -

 


sam-


keit




die




stei-




ner-




ne




Säu-




le




im


Wald,

49 G C ,G D G

A
S  


ein


'Denk-




mal


der




Ver -


ges -




sen-


heit'




bleibt


sie,




für


jung

 


und


alt.

52

(zum gesegneten Gebrauch geschrieben, kopieren erlaubt - außer für 
kommerzielle Verwendung; Rechte beim Autoren - haehlke@web.de)

C G , D7 G


